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Vom kaspischen Meere . Nach längerem bedenklichen Stillschweigen
meldet unser sonst sehr gut unterrichtete Korrespondent : Ich wünsche
wohl gespeist zu haben!

China.  Peking wird jezt schon ganz sicher als Haupt - und Residenzstadt
des Reiches genannt . —

Tahiti.  Wegen Andrang der Geschäfte legen sich die Häuptlinge schon
um 8 Uhr schlafen.

Ladronen - Jnseln.  Seit Michaeli sperren die Hausmeister schon um
9 Uhr zu . —

Der nördliche Telegraf signalisirt:
Spitzbergen.  Das Wetter ist außerordentlich milde . Die italienischen

Opernvorstellungen finden jezt in der Arena statt . Pomeranzen liegen
an der Erdäpfelfäule danieder.

Die südliche Post kam nach überstandener Quarantäne stark durch¬
räuchert und durchstochenin unsere Hände:

Algier . Ein Pariser  Haus macht viel in rothgefärbtem Atlas . — In der
Fremdenlegion soll 82nbo junior als Zahlmeister angestellt sein . —
Oberst L . verschon bei Massagran mitgefochten , hat500 Schaafe und 300
Ochsen nach hartnäkigen Widerstande zu ' Gefangenen gemacht *) . —
A l e 5 and e r D u m a s hat den westlichen Theil der Wüste Sahara
zu Streusand für seine nächsten Dramen und Romane in Pacht ge¬
nommen . — Felicien David  erhielt von dem Stamme Len -Ale-
lsoü 's klor »wk>K.6l das Ehrenbürgerrecht.

Von den kanarischenJnseln.  Man hat unter den Kanarienvö¬
geln mehrere lokere Zeisige entdekt.

Vorstadt - Skizzen.

5. Dcim Aran- weiner.

Aus besonderer Rüksicht für die zarte Konstitution einiger Leser
des K . i . F . und Stammgäste des Josephstädter -Theaters , die über den wiener
Dialekt und ordinären Ton unserer ersten Vorstadtskizze » beim Greißler « in
bedenkliche nervöse Zustände verfielen , haben wir die nachstehende Skizze
von einer sehr eleganten und fashonablen Feder , als ein Muster naturge¬
treuer Schilderungen aus dem Volksleben ausgenommen.

Die Redaktion.

*) Dieser entscheidende Sieg dürfte den Feldzug in Algier einen » baldigen Ende
zuführen.

Amnerkung der Redaktion.
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9 ,r? ^ ^ ^ E s>"

-'^ ''̂ KAR̂ ^ ..

^Inct totieilson oî n «I 't cin ' oo Itlosloilioter -, o sî IkMo ^ olt
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Personen:
Die Frau Brand w einerin.
Ein Papiermaterial -Lieferant der  Ebenfurter - und Klein - Neu¬

siedler Fabrik.
Ein Laternanzünder.
Erster
Zweiter ^ Holzspalter.
Erster )
Zweiter ? Kandidat der angewandten Kappelbüberei.
Dritter )

Die Brandweinerin nachlässig auf eine moderne Causeuse hinge¬
gossen, in der Linken das elegant koiffirte Köpfchen, in der Reckten »Monte
etli -Isto von Duma  s .« Sie liest mit der gespanntesten Aufmerksamkeit.
An einem Mahagonitische u m roooco die beiden Holz sp alter  in ele¬
gant nachlässiger Straßentoilette ( Hut von Hartmuth,  Rok von Gun¬
kel,  karrirte Pantalons von Ebenstein,  Kravatte a ls evdäsn von
Barbulowitz,  Parfüm von Treu unv Nuglisch .)  Ihnen zur
Rechten in einem sammtgepolsterten Fauteuil der Papiermateriallieferant,
Coiffure s la .jomi« Ilteruture , Blouse a la §rand artistk ., Pantalons ohne
Souspieds , Chaussure von Demmer.  Neben ihm der Laternanzünder,
Besizer einer Oelgemälde -Sammlung , im Neglige eines Kunstkenners und
Beförderers der Aufklärung . In einiger Entfernung die drei Kandidaten
der Kappelbüberei in genial - modern - fashionabeln Salon -Stellungen , die
sie auf einem elastischen Divan , mit Zuhülfenahme eines Sofatisches und
zweier Stühle auszuführen bemüht sind. Rauchen nur Milares , sind sehr
kursichtig, tragen lakirte Stiefelchen und sprechen bloß französisch.

E r st e r Hol z sp a l t e r . In der That , magnific , siperb , inik,
mit Einem Worte — famos ! Ach hätten sie diese bezaubernde Ka --

vatine Horen können , dieses unvergleichliche ( singend ) ^ .b ! m 'ab-
bi-aeia . Diese Fiorituren , diese glokenreine Jntonazion ! T 'onnör,
mein Honorar von einer Woche gab ich drum , könnte ich diesen Ge¬
nuß noch ein Mal haben . Warum mußte die Herrliche ihr Gast¬
spiel schon so bald beendigen . Ich sage Ihnen , die Kritik mag be¬
haupten , was sie will , es geht doch nichts über die italienische Mu¬
sik. — Lkllva Loliiiii , vonuirotti ! ( Thut einen Schluk Sliwoviz .)

Zweiter  Holzspalter.  Ich theile Ihre Ansichten so ziem¬

lich, elwr Luxüno , doch muß ich bemerken , daß ich die Marr a bei
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weitem mehr goutire . Ich stelle sie unbedingt über die gefeierte Ga¬
stin . — Haben Sie schon die neuen Reitpeitschen mit ciselirten Knö¬
pfen beim Amerikaner am Kohlmarkt  gesehen ? Wirklich et¬
was ganz Neues , in der That famos!

Erster Holz spalte  r . Ich habe mir sogar schon Eine an¬
geschafft . Sie werden anschantirt sein , wie superb sich so eine Reit¬
peitsche zu meinem neuen Quäker macht ; Ich sage Ihnen , gutte
InKliselimkmn ! Apropos Engländer ! Wissen Sie , daß ich meinen
Schneider weggeben werde ? Denken Sie , der Kerl will nichts hören
von englischen Moden , er antötirt sich durchaus auf den französi¬
schen Schnitt . An meinem Kodrington hat er mir die Taille um 2
Finger zu kurz gemacht . Sche swi o tesespoahr . Apropos , haben
Sie schon den heutigen Humoristen gelesen ? Famoser Mensch , der
Saphir!  Macht zuweilen recht gute Wize , der Mann ! Ist nicht
ohne Esprit , ma koi!

Zweiter Holzspalter.  Gehn Sie doch mit Ihren Wie¬
ner Journalen , kein Einziges taugt was . Ins Ausland muß man
gehen , da gibt es Journale alaponnehr . Z . B . das Leipziger-
Tagesblatt , oder der Dresdner - Anzeiger , oder die Abendzeitung.
Sind aber auch die Lieblingslektüre der Dresdner und Leipziger . Fa¬
mose Blätter auf Ehre ! Die unsrigen sind gar nichts dagegen.

Die Brandweinerin (die angefangen hat , dem Gespräche
einige Aufmerksamkeit zu schenken.) Was reden Sie da von Deutsch¬
land und deutscher Literatur ! Wie ridikil ! ! Es gibt ebenso wenig
eine deutsche Literatur als es deutsche Moden gibt . Wo haben Sie
einen S u e , einen Paul de Kok,  einen Dumas,  eine Sand?
Von den Journalen wollen wir gar nicht reden , e 'est tiop mesguin.
keile ki-snA« ! tzue ( clomoselie , daß ich keine Französin bin.

DerLaternanzünder.  Wahr , sehr wahr , auch auf die
bildende Kunst sinket die Bemerkung der Gnädigen volle Anwendung.
Will man da von einer deutschen Leole <le peinture sprechen . Lli
bien ! Aber wo ist die eleKanee , die nobIv88e cle eoneeptinn , das
iini , das '̂e ne 8a>8,guoi äe genial in der Ausführung ? Ich habe
nur französische und italienische Oelgemälde in meinem Salon . Wollen
Sie mich ein Mal beehren in meinem petit bermiteAe?

Brandweinerin. ^vee inlinement <le plku.-iii' !
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^ . ( Holrspalter . lVous aurons cct konncui -lä.
Zweiter j "
Der Papier Materiallieferant (plözlich in die Mitte

des Saales tretend .) Meine Herren und Damen ! Lange genug habe
ich Ihre Schmähungen der inländischen Kunst und Literatur , und na¬
mentlich der Wiener Journalistik , mit angehört ; länger zu schwei¬
gen , verbietet mir meine exzeptionelle Stellung zur Tagsliteratur als
Papiermateriallieserant der ELenfurter - und Klein -Neusiedler Papier¬
fabrik . Meine Herren ! Unsere vereinigten Anstrengungen haben Früchte
getragen : ich erkläre Ihnen , die Journalistik hebt sich zusehends.

E r st er Holzspa  l t er . Ja wol ! Il a raison.
Zweiter Holzspalter.  karüon , lVlonsieur . Ich wußte

nicht , daß auch die Literatur in unserem Zirkel repräsentirt wäre.
Brandwein  erin . Ich nehme meinen Ausspruch nicht zurük.

L-es krantzsis a scliammais.
Laternanzünder.  Ich bin eigentlich mehr Connaisseur als

Literaturfreund , es mag also sein, daß — U «st possible — enün , .je
ne sais.

Papiermateriallieferant (zu den drei Kandidaten der
Kappelbüberei ) Und was sagen Sie dazu , meine Herreu ? Ihre feinen
Manieren , Ihr nobles Air läßt vermuthen , daß Ihnen die Literatur
nicht fremd sein dürfte.

Erster  K . d. K . ( stellt ein Bein auf den Tisch, schlägt das an¬
dere über die Achsel , und bläst eine ungeheure Wolke vor sich.) Sche
barl bah allmang.

Zweiter  K . d. K . ( strekt sich der Länge nach auf dem Di¬
van , rekt sich und gähnt .) Sche swih än trehnopl hohm , sche ne
foh bah barle allmang.

Dritter  K . d. K . ( zieht seine Hosenträger straff , und hat
seine Füße auf einer Sproße der Stuhllehne .) A la mehsong nuh
parlong tuschuhr franzseh . Ma mehr et in franzseh.

Papier Materiallieferant (läßt den Kopf auf die Brust
sinken , seufzt tief auf,  trinkt seinen Bittern aus , und verläßt das
Zimmer .)

Nachdem es sich herausgestellt , daß alle Anwesenden so fließend
französisch sprechen , wird die Konversazion in dieser Sprache fort¬

geführt.
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